
1. Allgemeines 

Der Seniorenbeirat Groß-Gerau (SBR) ist eine ehrenamtliche Interessenvertretung für Bürgerinnen

und Bürger ab 60 Jahren. Er beschäftigt sich mit seniorenbezogenen Themen, die für die Stadt

inklusive der Stadtteile Berkach, Dornberg und Wallerstädten von Interesse sind.

Der SBR greift Themen auf, die von älteren Menschen an ihn herangetragen werden oder wird aus

eigener Initiative tätig. Er ist unabhängig von Parteien und Konfessionen. 

Dem Vorsitzenden obliegt die Vertretung nach außen. 


2. Vertretung auf Kreis- und Landesebene 

Auf Kreisebene ist der SBR Mitglied der Arbeitsgemeinschaft der Seniorenvertretungen /

Seniorenbeiräte.

Auf Landesebene ist er Mitglied in der Landesseniorenvertretung Hessen e.V. (LSVH).


3. SBR-Sitzungen 

Im Jahresverlauf traf sich der SBR an folgenden Terminen:


Die Sitzungen wurden überwiegend von dem Vorsitzenden vorbereitet. 


Dem SBR gehören folgende Mitglieder an:


       Jahresbericht 2024

22.03.2024 16.05.2024 13.06.2024

22.08.2024 15.10.2024 10.12.2024

Giovanni Baranelli Ilse Feldmann Ralf K. Heimann Udo Herzinger 
(Vorsitzender)

Hans-Werner 
Kabey

Renate Klippel Antoniella Kuhley 
(ab 16.05.2024)

Ilse Meinke Günther Müller Ingeborg Schiller 
(bis 15.05.2024)

Sigrun Schuchmann 
(str. Vorsitzende)

Salvatore Urso Rolf Wüstling



4. Themen im Jahr 2024 

Thema Bemerkungen

SBR als Team In 2024 gab es einen Wechsel im SBR (siehe unter Punkt 3).

Projekt Freie Toilette Das Projekt wurde schon in den Vorjahren durch R. Klippel 
maßgeblich vorangetrieben. Ziel war es, dass 
Gestronomiebetriebe Ihre Toilettenanlagen auch für Nichtkunden 
öffnen. 

In Zusammenarbeit mit der Wirtschaftsförderung der Stadt wurde 
ein Aufkleber entwickelt. Dieses kennzeichnet die teilnehmenden 
Betriebe. Auch am Stadthaus und Museum ist das Logo 
angebracht.

In 2023 konnten 14 Gastronomiebetriebe in der Innenstadt für 
das Projekt gewonnen werden. In den Stadtteilen konnte 2024 
nur ein  Gastronomiebetriebe in Dornheim dazugewonnen 
werden. 

Haus Raiss Wir nutzen  zusammen mit anderen Gruppen einen Büroraum im 
Haus Raiss. 

Der SBR hat eine feste Bürozeit (dienstags von 10 - 12 Uhr) und 
ist während dieser Zeit auch telefonisch und außerhalb der 
Bürozeiten über einen Anrufbeantworter erreichbar. 

Am Sommerfest der städtischen Seniorenarbeit hat sich der SBR 
mit einem Stand beteiligt. 

Austausch mit dem 
Bürgermeister

Am 22.3. und am 22.8.24 nahm der Bürgermeister an der Sitzung  
teil. Im Frühjahr wurden folgende Themen erörtert:

- Vereinsamung

- Sportgeräte im öffentlichen Raum

- Wahlen zum SBR in 2025

- Verkehrssituation für ältere Menschen

- Digitalisierung

- OPNV

Im Sommer waren die Gesprächsthemen konkreter:

- Städtische Gebührenerhöhungen

- LNVG - Fahrpreise für Senioren

- Aufstellen von Verkehrsschildern in der Sudetenstraße

- Baustelle in der Darmstädter Straße

- SEV - Situation in der Sudetenstraße

- Notwendigkeit Zebrastreifen zu ertüchtigen

- Gehwegparken in Berkach

- Trinkwasserbrunnen in der Innenstadt als 

Hitzeschutzmaßnahme

- Reparaturstationen für Radfahrende

- Senioren sicher im Netz - SIN-Programm

- Wärmeleitplanung und Hitzeschutzmaßnahmen

- Seniorensportgeräte

- Vermüllung der Innenstadt

- Mehrgenerationenspielplatz auf Esch

- Boule-Platz auf dem Marktplatz

- Umgehungsstraße Dornheim

Zusätzlich fanden Abstimmgespräche zwischen dem 
Bürgermeister und dem SBR-Vorsitzenden unregelmäßig statt. 

Thema



Notrufmöglichkeit auf 
Friedhofstoiletten

Der SBR regte an, zur Sicherheit der Friedhofsbesucher die 
Friedhofstoiletten mit Notruftelefonen auszustatten. Diese 
Maßnahme wurde durch die Stadt in 2023 auf allen Friedhöfen in 
Groß-Gerau und den Stadtteilen umgesetzt. Nunmehr bedarf es 
noch entsprechender Hinweise an den Friedhofseingängen. 

Energieabrechnungen 
verstehen

Im Februar 2024 fand diese Veranstaltung mit der 
Verbraucherzentrale Hessen statt. Daran nahmen ca. 20 Senioren 
teil. Es wurden praktische Hinweise gegeben, wie bei 
unplausiblen Strom-, Wasser- und Gasabrechnungen zu 
verfahren ist (Anlage 5)

Digitalprojekt Bedingt durch das digitale Zugangsgesetz ist es dringend 
notwendig, die Seniorinnen und Senioren in die Lage zu 
versetzen, daran auch teilhaben zu können. Dies ist eine originäre 
Aufgabe der Kommune. Dabei wollen wir helfen und bieten 
entsprechende Hilfestellungen an. 

Der SBR hatte bereits seit 2022 verschiedene Maßnahmen 
eingeleitet. Dazu zählten Kontakte zu Pixel aber auch Anträge um 
öffentliche Mittel für das Vorhaben zu generieren. 

Zusätzlich findet an jedem 1. und 3. Donnerstag im Monat ein 
offener Treff statt, in dem konkrete Einzelfragen bearbeitet 
werden. Der Treff wird mit einem wechselnden Kern von ca. 10 
Senioren besucht. 

SIN - Senioren im Netz Es wurden dem SBR über die Stadt Landesmittel für Handykurse 
zur Verfügung gestellt. Die Mittel wurden genutzt, um einerseits 
Geräte anzuschaffen und andererseits die Lehrkräfte zu vergüten.
Am 2. Dezember ging es dann mit 5 Gruppen von 16 – 18 Uhr los. 
Am 3. Dezember waren dann 4 Gruppen am Start. Am 4.12. 
wieder 5 und am 5.12. wieder 4 Gruppen. Dieses anspruchsvolle 
Programm wurde 3 Wochen nacheinander absolviert. Die 
Seniorinnen und Senioren waren begeistert von der Durchführung 
der Schulungen und ihren jeweiligen „Lehrern“ (Anlage 1). 

Verkehr - kritische Punkte für 
Senioren

Das ordnungswidrige Gehwegparken war auch in 2024 ein 
Schwerpunkt der SBR-Forderungen an die Stadt. Hier hat sich 
zumindest im Stadtgebiet eine Verbesserung durch die Aktivitäten 
des Ordnungsamtes ergeben. Einzelpunkte wurden bei den 
Gesprächen mit dem Bürgermeister erörtert. 

Alltags-Fitness-Test für 
Senioren

In Zusammenarbeit mit dem Sportkreis Groß-Gerau e.V. haben rd.  
150 Senioren und Seniorinnen an zwei gesonderten 
Veranstaltungen in einfachen, wissenschaftlich geprüften 
Übungen ihre aktuelle Fitness getestet.  Diese wurden bewertet 
und einzeln besprochen, ob das Ergebnis ausreichti für ein 
selbstbestimmtes Leben im höheren Alter seil. Zusätzlich 
erhielten die Teilnehmenden individuelle Hinweise zur 
Verbesserung der Fitness (Anlage 3). 

Generationenfreundliches 
Unternehmen

Die wohnortnahe Versorgungsstrukturen sind uns wichtig. Wir 
sehen es als unsere Aufgabe an Behörden, Ämter, Handel und 
Gewerbe für die Wünsche und Anforderungen älterer Menschen 
zu sensibilisieren und für deren Umsetzung zu werben. Es wurde 
vom SBR ein Bewertungsbogen entwickelt und mit der Stadt ein 
Zertifikat entwickelt. In 2024 wurden 37 Gewerbetreibende in 
Groß-Gerau ausgezeichnet (Anlage 4)
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5. Öffentlichkeitsarbeit 

Der SBR betreibt die Homepage https://senioren-gross-gerau.hessen.de

Er versendet Pressemitteilungen und führt Pressegespräche.


Skatspielen Freitags ab 10:30 Uhr trifft sich eine Gruppe von Skatspielern in 
den Räumlichkeiten des Hauses Raiss. 

Babbelnachmittag im 
Stadtmuseum

Zusammen mit dem Museumsleiter Herrn J. Volkmann fand ein 
Babbelnachmittag statt. Thema dieses Treffens waren die 
ehemaligen landwirtschaftlichen Betriebe in Groß-Gerau. Es 
nahmen ca. 70 Personen teil. Auch in 2025 soll ein 
Babbelnachmittag stattfinden (Anlage 2). 

Projekt Parkbänke im 
Außenbereich

Im Herbst 2022 wurde der Dezernentin ein Vorschlag über 10 
Standorte für Parkbänke im Groß-Gerauer Außenbereich 
übergeben. Diese wurden angabegemäß an die Fachabteilung 
weitergereicht. Bisher ist es an keinem der Standorte zu der 
Errichtung einer Ruhebank gekommen. Bis Ende 2024 ergaben 
sich hier keine neuen Erkenntnisse. 

Kostenloser ÖPNV Der SBR fordert weiterhin für Senioren und Seniorinnen einen 
kostenlosen ÖPNV im Stadtgebiet zu ermöglichen. Dies auch vor 
dem Hintergrund, dass bei eingeschränkter Mobilität die 
Nahversorgung sonst nicht ausreichend gewährleistet ist und um 
Vereinsamung entgegenzuwirken.

Erhalt des 
Kreiskrankenhauses

Die Gesundheitsvorsorge vor Ort ist dem SBR ein wichtiges 
Anliegen, um für die älteren Menschen die medizinischen 
Leistungen weiter zu gewährleisten.

Zusammenarbeit mit der 
Stadt Groß-Gerau

Frau Keese ist seit März 2024 als StV Amtsleiterin mit der 
Zuständigkeit für die Seniorenarbeit in Groß-Gerau tätig. Sie hat 
vielfältige Erfahrungen in der Seniorenarbeit. Sie ist unsere 
Ansprechpartnerin. Die Zusammenarbeit mit der Seniorenarbeit 
hat sich seitdem extrem verbessert. Gleichwohl wird die 
Einbindung gemäß § 1 Abs. 4  Geschäftsordnung des SBR nicht 
umgesetzt. 

Vergünstigung für Senioren Das Ziel, Vergünstigungen bei städtischen Veranstaltungen zu 
ermöglichen, verfolgt der SBR weiterhin. Dies auch unter dem 
Aspekt, der Ermöglichung von sozialen Kontakten. 

Mehrgenerationenspielplatz Die bereits vor einiger Zeit in der Stadtverordnetenversammlung 
beschlossene Einrichtung eines Mehrgenerationen-Spielplatzes 
ist noch nicht erfolgt. Auf die Wichtigkeit eines solchen, möglichst 
zentralen  Platzes für die körperliche (Bewegungsangebote) und 
seelische (Kommunikationsmöglichkeiten)  Gesundheit der 
Senioren wurde hingewiesen.

Wahlverfahren zum SBR Das bisherige Wahlverfahren zum SBR wurde mehrmals 
thematisiert und als nicht mehr zeitgemäß eingestuft. 

Die Neuwahlen des SBR stehen in 2025 an. Die Durchführung der 
Wahl liegt in der Verantwortung der städtischen Seniorenarbeit. 
Der SBR hat hier nach Geschäftsordnung keine Aufgaben. Wir 
wünschen jedoch, dass alle Wahlberechtigten automatisch die 
Wahlunterlagen zugeschickt bekommen. 
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6. Teilnahme an Seminaren, Tagungen, Fortbildungen und Versammlungen 

Es erfolgte eine Unterstützung der städtischen Seniorenarbeit bei der Seniorenschifffahrt im 
Sommer 2024 und bei der Weihnachtsfeier für Seniorinnen und Senioren in der Stadthalle im 
Dezember 2024. Außerdem nehmen Mitglieder des SBR an Sitzungen des Sozialausschusses der 
Stadt Groß-Gerau teil. 


Im März nahmen zwei SBR-Mitglieder an einer BAGSO-Veranstaltung in Fulda teil. Es ging um die 
Weiterentwicklung der kommunalen Seniorenarbeit (Anlage 6). 


Tagungen der Landesseniorenvertretung Hessen e.V. fanden in Wiesbaden statt und wurden im 
Regelfall von einzelnen SBR-Mitgliedern besucht. Die Mitgliederversammlung des LSVH fand am 
12. Juni 2024 im Stadtverordnetensitzungssaal in Wiesbaden statt. Bei den Ergänzungswahlen 
wurde Udo Herzinger von den Mitgliedern in den Vorstand gewählt. 


7. Vernetzung des SBR in Einrichtungen und Organisationen 

-   Italienische Mission, evangelischer und katholischer Kirchengemeinde

- Gestaltung des Sonntagstreffs

- Gestaltung des Seniorennachmittags im Haus Alba

- Generationenhilfe e.V.

- Forum Verkehrswende

-   VdK 

- örtliche Vereine (Landfrauen, VHS Freundeskreis, Förderverein Stadtmuseum, Sportvereine,

    Freiwillige Feuerwehr etc. )


8. Ausblick 2025 

Folgende Themen für das laufende Jahr sind bereits konkret geplant:


- Fortführung des Engagement im Bereich IT-Unterstützung

- Veranstaltung im der Verbraucherberatung Hessen ggf. unter Einbindung der Beratung der 

Polizei


Die nächste Wahl des SBR findet in 2025 statt. Wir hoffen auf eine hohe aktive und passive 
Wahlbeteiligung. Dafür ist aus unserer Sicht wichtig, alle Wahlberechtigten zu informieren. 
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